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1) Davon im Januar 91rl M111. und im Februar L75r0 MiIl. außer-
halb cler Qucte; 2) clavon im Januar 10117 MiI1, und. im Febrtrar
8810 MIII. außörhalb der Qucte; 3) ab'1.11.1950; 4) d.avon im
Jarruar 84,6 Mill. und im Febnrar 78,4 Mill.GoLd.zahlung außer-
halb cLer Quote.
rl[ährend. des Berichtsmonats erreichten clie Gold.eingänge 54r5
(Januar 34rl-) MilI. uncL die Abgaben 49 (4+,A) MilL,$; Au6erdem
erhielt die EZU aus Mitteln der a:nerikanischen lTirtschaftshilf e
2un Ausgleich d.er zu lrasten Griechenland.s u.nd. der [ürkel ent-
sta.ndenän Fehlbeträge 2r8 (919.) Mil1., wozv. im Januar noch eine
von Dänemark geleistete Nachzatrlung von 2,5 M111.{N kqn. Die Bar-
beständ.e der nZU haben sich somit In Febrüar'vm 8,7 (2,1) lttitl.
vermehrt und a.m Monateend.e den Betrag von 78r15 (llSrl.) M111.$
erreicht. Die türkei hat überd.ies in Januar 3 MilI. und. in Fe-
bruar 5r2 Mill.$ aus der amerikanischen Wirtsehaftshilfe empfan-
gen. Dieser Betrag ist an Stel}e. und Minderung d.er bisher von
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der ßtirkei gelelsteten Goldzahlungen getreten uniL konnte also
von der EZU-an clie [ttrkei zurückerstattet werd.en. Der Gesa,mtbe-
trag d.er anertkanLschen Sonderzuweisungen an die rrstrukturellen
Schülclnerrr ist im tr'ebruar um 9 M1II. aüf 274t2 MlIl.$ gestiegen.

(tuzz a7',3 ,L95, Nr. T5 )

Europäleche Gemeinscha ft ftir Kohle und Stahl
Die Hohe Behörd.e hat Höchstprelse ftir Kohle f,estgesetzts dle
anete1.le der bLsherigen einZelstaatlichen Regeluagen tröten lrnd.
belm Verkauf d.urch tlie Unternehriren d.er Gemeinschaft imerhalb
d.es geneiiesanen Marktes gelten. Vorbehaltlich späterer Entschei-
cluagen über dle Behandlung d.er .Uu,satz- und. verwanilten Steuern
sind dle unternehmurgen emächtlgt word.ea, den in den }änctern
gel-tenden Regelur.rgen und Verkaufsgewohnheiten Rechnung za tra-
gen. Zu clen [istenpreisen können Sa-ison- und. Qualitätszuschläge
erhoben werd.en. Zonenpreise können beibehalten werclen. Die Hohe
Behörde hat d1e Höhe d.er AusgLeichsu.nlage nlt Je 0155 DM je t
ftir die deutschen untt nlt Je 0 242 h.fL Je t fär tlie nleclerländ.l
schen Zechen festgesetzt. Die jähr1lche Beihilfe flir den belgi-
sohen Eohlenbergbau wurcle auf L750 M111. festgelegt, wovon d.ie
belgisehe Regienrng uxd dle Hohe Behörde je 575 MiI1. bfre za
lelsten haben. Die bisher von der belgischen Reglerung bezahlte
Subvention von 200 U111,bfrs jährlich wurcle bel cler Festsetzung
cles Setrages berticksichtigt. Die HäIfte d.es bisher von d.er ita-
llenischen Regierrung ged.eckten Verluetes bel d.er itallenischen
Kohlenförd.erung solL aus Mitteln cLer Ausglelchetmlage aufge-
bracht werd.en. ( frzz ta ., .L95, Nr. 75 )

Iä,tl.cLerberlchte
Das Preisstabilislenrngsamt hat d.ie Aufhebung der blsher noch
in Kraft befindlichen Preiskontrollea bekanatgegeben. Die Auf-
hebung erfolgt danit vor clen Ablauf d.er normalea Frist für die-
se Kontrollen, ttie auf d.en 10.4. angesetzt war..

(szz t9,7.L95, Nr. ZZ )

Die monetären GolcLreserven betntgen 22 511(-51) MllI. und. d.er
ZahlungsnLttelumlauf 29 780(+8) lEiII.$.

l-5,r,
232 r8Ind.us trlep rodrrkt ions ind.ex

Geschäfts tätigke ltsind ex
Eapazltätsausnut znng d,er

Stahlind.ustrie (vH)
Stahlproduktlon (1000 t)
Eohlenproduktion (1000 t)
Ei s enbalnwagenlad.ungen
Autoproduktion
lebensmlt te lgro ßhand.els-

preLalnAex-( $ )

99
2 262

8.3.
270 r7
2r2 rO

99 152 240
I 1r.0

585 0L6
L60 026

272
212

99
2 2++
8 540

558 805
164 90'

,9

L,7,

2t28
95, M.l|,I

9
7

5)

L69 725

6 r28 (yzz Ll ,7,

9.rq4- Ilit einer für die Reglenrng bequemen Mehrhelt von 37 StinnenbTttan- !"t. d,as Unterhaus das Geseiz der Entstaatlichrrng d.er StahLln-alen cluetrle ve.rabechiedet. Dle Vorlage geht nun noc[ an das 0ben-haus. - (Nzz 19.3 .L95, Nr. ZT )
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Nach leichtem. Absinken 1st der Sterlingkurs in New York wieder
beständiger geworden r.und. hat sieh auf das Niveau von 2rAL tl2 {}
eingespielt. Die Abwärtsbewegung war..durch Käufe von a$erikani-
schem Tabak becli-ngt. Auf clem freien Uberseemarkt war Sterling
mit einem Kurs von 2 r72 y2 ziemlich beständ.ig, auch der Bank-
notenkurs in Zürich war mit 1I,5 c stetig.. (St. l+.3.L952r.§Tt

39L4)
Der Ind,.ex d.er Grundstoffpreise (7O.6.1949=100) sank im Febnrar
um 114 Pr:nJ<te oder 0r9 vI{ auf 15015 Punkte. Deimlt steht er um
26,5 Punkte oder ]-5 vH r:nter d.em Stand vom Februar L952. Der
gänsttgc Indexstand ist auf PreisfäIle bei ZLn[ (-8r6 vH),
Rohkautschuk (-7r4 vH), Blei (-5r+ vE)r Häute (-7 vtt) und Cel--
1uLose, (-7 r 5 vH)' zurückzuftihren, wod.urch d.ie Prelssteigenrngen
bei Nickel, Hartholz uncl Rohwolle mehr a1s auf6ehoben wurden.

(Fr 14,3.T.953 Nr. 19905 )
Die Importe sanken von 29011 iU11]. im Januar auf 2+3 M|LL. im
Februar, wäbrend d.ie Exporte und. Reexporte va 2718 MIII. auf
204 Mitl.€ zurückgingen. Das Hand.elsbilanzd.efizit betrug irn
Februar ,9 MiIl. gegenüber 62r, Mi11.4 1n Januar. Die Reexpgr-
te betrugen 9r2 Mi1l.ä. (FT 17,3,l-953 Nr.19904)
Zwlsehen Großbritannien und. Australien wurd.e eine Vereinbarung
getroffen, nach der britische Einwand.erer sofort nach der Ein-
wandemng sämtliche australische Sozialleistungen in Anspnrch
nehmen können. Britische Rentenempfänger erhalten' sogleich ilie
australisehen Sätze. Entsprechend.es gilt ftir australj-sche Ein'r
wanderer in Großbritanni.en. Durch d.iese Vereinbarung wurcLe dic
Auswanderung für ältere Personen erleichtert. Verhanillungen
über gegenseitige Sozialleisttrngen mlt Neuseeland. sclnreben
noch.-Värträge,-d.ie sich allerdings nicht auf vo1.Ie Gegensel-
tigkeit erstreeken, sinit in Kraft mit Frankreich, Irlancl uniL
d.er SchweLz, während. Verhand.lungen mit d.en Beneluxstaaten,
Italien rxrd.'Wcstdeutschland. im Eange sind.. (E L4,3.1953 Ni.5716)

tg52 betrugen d.ie fmporte 4ZO Uitt., verglichen mit 469 Mi11.6
1951. Di-e Erporte sanken von 747 M111. 1951 auf 372 Mj-LL,€, j.952
In d.iesen Zahlen j-st d.er Verkauf von Gold.barren nicht einge-
schlossen. (Nzz L9.r,L953 ur.?7)

Von einem Ind.exstand von 477 GgZe /IA=I0O ) im Januar L952 sind.
iLie Großhand.elspreise bis Ende August sukzessive auf 432 Purkte
zurückgegarrgen. Bis End.e September erfolgte eine leichte Erhö-
hung aüf 454 Pnnfte, aber im Oktober ist iler IniLex wieder auf
430 

-r:nd. im Dezember auf 429 Punkte gesr:nken. Den größten Rück-
gang wiesen L952 die Großhand.elspreise cLer industriel-len Roh-
Ätoffe (fe vU), cLen geringsten Rtickgang jene der Fertigfabri-
kate(?vH)araf ; für d.ie Halbfabrikate wird eine Preissenkung um
12 vH nachgewiesen. Die Einzelhand.elspreise. slnd von Januar bis
Juli vm 3 iH auf einen Stand von 4I2 \We/la=100) gesunJ<en.
In d.en folgend.en Monaten vennochten sie slch wied.er zu erholen,
urrd. End.e Dezember erreiohten sie mit +L7 einen Stand, d.er nur
noch r:m 5 Punkte unter d.en Niveau vom Dezember 1951 lag; ftir
Januar L957 betrug cler Stand 4L6. (XZZ l.3.3,L953 Nr.71)
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Der Index der G_roßhand.elspreise (f9r5=fOO) ist im Laufc d.er
beiiLen ersten'Monate L9j7 erneut von 752 (Dezenrber) auf 749
(FeUruar) gesurken und liegt d.amit rd.. 9 vH untcr dem StancL
vom Febnrai L952.. Der Index der EinfuJrrpreise ist von 415 (Ou-
zember) auf 409 (Feuruar), d.ie Meßziffei der Ausfr-rhrpreise von
777 aaf 325 und das Preisniveau der typischen Bin:nenmarkter-
zeugnis se vorr 7r.7 auf 710 gesunlcen. Im Vergleich zr:m Febrruar
L95, ergibt sich ei-ne erhebliche Verbeseerung d.er Preisrelatio-
nen im Außentrandel, da seitilem auf d,er Ei-nfuhrseite (-fl vH)
eln wesentlich stäikerer Preisfatl als beim E:rport (-l ,rH) er-
folgt ist. Das Preisniveau d.er Binnenmarktprod.rrktion lag im
Februar nur rd.. 3 vH unter d.em Stand. d.es Vorjahres,

(xz? L6,3 ,:-95, ur. T4 )

Es wird. eine Änd.emng d'er frDc1-1.arprämlenord.nungrr d.urchgeführt
d.ie auf elne wesentll-che Senkung iler Prämiengewirene tlcr Extrlort-'wlrtschaft im Hand.el m1t den Dollargebiet abzielt. Fenßer ist
eine erneute Erhöhung der konti-ngentlerten Auüoeinfuhr um. 2000
?ereonenwagen beschlossen word.en, rrm auch auf diesem Weg eine'

ililäT 
auf iras Kursnlveau aer Dollarprn*"T«z;.i5:ä:l6sä"fi31?e 

l
Die Hand.elsbilanz, die 1n d.en Monaten Oktober bis Dezember L953
kleine tiberschttssä ergab, schloß im Januar und. Februar nit Fehl-
beträgen ab, d.le sich auf 1J,8 MrcL. bezw. 10rB l{rd.ffre steII-
ten. Gleichzeitig ist eine. Steigenrng d.es Fehlbetrages lm Ver-
kehr nit d.em eigentlichen Ausland eingetreten. Dleser Fehlbetrag
iler im 2.Ha1bj alar 1952 im Monatsd.urchschnitt L912 MriL. erueLoh-
te, erhöhte sich im Januar auf 2716 MrcL.r ging allerd.ings clamri
im Febnrar auf 2+r3 Mrd..ffrs zurück. Im Februar erfuhr d.ie Ge-
eanteinfirlrr elne Zrrnahme auf 1JI,I (Januar 12616) Mrd.., wob-ei
tler Inport aus d.em eigentlichen Aus1a.nd. sich'auf 97tB (96151
Mrd.r und. d.erjenige aus d.en eigenen lJberseegebieten sieh auf
77r, (r0r1) Mrd.ffrs stelIte. Die Gesa.ntausfuhr erhöhte sich
aaf L2o27 (roara) Mrd..r.wovon 73,5 (6819) tvlra. auf das eigenti :

liche Ausland untl_45r8 (40,1) Mrd..ffrs auf clas eigene Kolonial- .

reich entfielen. Der Ilarenaustausch mit cLen eigenen '[ibern eege-
bieten schJ.oss nlt elnem Ausfuhrüberschuss zugunsten d.es Mut-
terlancles ln Höhe von lJrJ (fOrO) Mrd..ffrs abl was auf anhalt
de Kapitalinvestitionen in cLiesen Gebieten hindeutet. Der vor
JahresfrLst eingeleitete Versuch, cLas gestörte Gleichgewicht
tler Handels- und Za]rlungsbilanz mlt Hilfe rigoroser Einfuhr-
beschränlungen wiederherzustellen, war nur teilweise von Erfolg
begleltet, Die zuständ.igen Amtsstellen befassen sich gegenwärtig
nlt cler Ausarbeitung eines neuen Einfuhrprografims, d.as an clie
Stelle d.ee am 7L,7. ablaufend.en Progremms treten wird.. lilenn
nicht all.e Auseichten trügen, wird das neue Prograrun eLne wei-
tere Verschärftrng cLer bestehenclen Einfrrtrrbeschränku.ngen mit
sich bringen, es sei dem, Großbrj-tannien würde sich d.azu ent-
schllessen, seine Einfrrtrrbeschrälkungen zu lockern; tr'rankreich
kömte clann sogar vielleicht einlge zusätzliche Einfuhrkontin-
gente zugunsten von läncLern einräumen, cLie unter d.en d.erzeitL-
[en Sesc[rtmfrungen beeonclers zu Ieid.eä haben.(Nzz 17,7.53 Nr.75)

Das herrrorstechend.ste Merkmal d,er Zahlnngsbilanz 1952 ist dLer
Rtickgang d.er Hi1.fsl.iefenrngen von 205r0r-Mi1I. im VoTjahr_4f -_.105rJ4 Mitt.$. Die clirekte-ERr-Hilfe'fuira nit 9Lr78 (i.v.L2'1r57)
MIII.. d.ie ind,irekte Hi].fe -Abdeckune d.es Defizite bei d.er ßZIJ-
nit 1ir55 (Ze 1 M111.$ ausgewleserL TÄ. zwe:-ten HaLb'iahr 1952
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brauchte lnfolge d.er Verbessrerung d.er Positlon bei der EZU
kaum indirekte Hilfe beansprucht zu werd.en, Ferner finden sich
auf d.er Eingangsseite lTarenexporte für 499t78 (++Ar+f) Mill-.
nnd. Stronlleferungen für 7 t87 (5r41.) M111.{}. Aus Dienstleistun-
gen uncL Zinsendlenst wurde:i. 97rrl (?0r16) Uitf .$ elngenommen.
Arrf der Ausgangeseite etehen cl.ie komnerzlelLen llarenlrtporte.
(einschI.lnäiräkter ERP-Hilfe) mit 560rlL (SzS,10) Mlli. ürrd
di-e Ausgaben ftir Dienstleistu-ngen r.rnd. Zlnsendienst mlt 50r66
(+5r1'Z) M111.$. Im Kapitalverkehr waren die Ausgänge ftir Net-
toveränd.erungen d.er AuslaniLskred.lte nit 5r99 (5r59) MiII. nnd.
ftir Nettoveränd.erungen cLer kurzfrlstigen Ausland sguthaben unct
-verpflichtungen nit 56168 (8r45) M111.$ ausgewi.esen. Die De-
vieenblla.nz l..952 war daher gtinstiger a1s dle Handelsbilaaz,
was in d.en auf cler Eingangsseite ausgewiesenen trrxraufgekl-ärten
Sal.d.orr von 51r55 MlIt.S zum Ausdruck-kan.(ltzz L5.7,L95, Nr.73)

Der Guarani, rlie llähnrngseinheit Paragueysr ist aufgewertet
worden. Die neuen Kurse betragen'57 Guarani je US {} (vorher
51), 2160 Guaranl je argentinlscher Peso (voirrer 2r7O) und
20 Guaiani Je umguayieöher Peso (vorher 24).

(xzz L4,1,t95, Nr.T2)

Znm ersten Mal wurile 1952 eine Erdöl-Jahreeförd.erung von mehr
als 100 Mlll.cbm erreicht. Die imposante tägllche Durch-
schnitteleistung von 1rB MiIl. bairels, die-zu d.iesem Ergeb-
nis ftihrte, l-legt natrezu 100 000 barrels über den täglichen
Durchschnlit von 1951. Dementspreehend. ist d.ie allgemeine v'rlrt-
schaftliche Lrage des trand.es gtinstlg. Der Wert d.er Ausfr.rhren
hat einen Höehätstand. von 4116 MrdI Bolivares (rd.1r44 Mrd.t})
erreicht. Dj-e Ausbeute von hochwertigem Eisenerz t,at L952 über
2 MilI. t betragen, rrnd die Dianantenfördenrng hat nlt rd.
100 000 Karat ebenfalls eine Jahreehöohstlelstung erzlelt.
Die Außenhand.els- rrnd Devisenbilanz iet gtinstigr wäihrentl tl.ie
Golclreserren mlt rd. ,70 MiIl.$ höher sind. als die Jedes a.nde-
ren land.es d.es a.merj-kanischen Kontinents, mit Ausnahne der
USA und Canadae. Der Erd.öIanteil an cler Ausfufir uncl d.en Devl-
seneinkommen beträgt mehr als'90 vH. Die Incluetrle hat sloh selt
1-952 kräftig entwlckelt, freilich nur in clen Maßr wie clies ln
einem cli.inn besied.elten [and. von knapp 5 MiI]-. Einwohnern und.
einem sehr beschränkten Markt nögllch ist,

Bler
(u111. r )

Jahr

L945
r950
1951
L952+

Elektri-
zLtät
(unr. k[rh)

2T2
520
6tT
590

Autoreifen^(rooo stck)

73
99

L26
150

ement
10oo t)

LL5
501
62L
790

z
(

1
0
3
0

40
82

107
]-,20

+ Angaben auf . Grund. der ZaItIen'vom Januar bls Septepber.
Die Setf,en- nnd. Textll.lnd.ustrie zelgen trotz erhebllchen Zo11-
schutz eine 1.elehte Abna?rne, aber eine gaxlze Reihe von klelne-
ren Ind.uetrLen, die nicht statistisch erfasst sirrd, haben elch
Lt. Berichten elnzelner Unternehnen und von Banken kräftig
entwiekelt. Zu iliesen gehören: Farben- uncl Möbelfabrlken,
Papier- und. Pappind.ustrie, Konfektion, Sperrho1-ze\zetogvln,gr-
Rund.holzfabrikation, Gerböreien, Krrnststein- und. Matmorindu-
etrien, Insgesant sind iLer Ind.ustrte d.uroh das Aufbaumlnlste-
rltm zwischen L9+7 nnd. 1951 144 Mill.Bolivares zur Verftlgung
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Vene-z@ geetellt word.en, während. d.l-e lancl.wirtsehaft im glelchen Zeit-

raum 887 MiIl.Bs erhi.el-t. frotzclem bewegen sich die Kaffee-r
Eakao- uncl Bau.mwollerträge auf ej.:rer absteigenden linie, tre-
diglich die Reis-, Zueker-, Mil-ch- und Futtermittelerzeugung
wiesen ].952 eine Erhöhr:ng auf . Die Regierung förd.ert energisoh
ein großzügiges Kolonisationsprograrutr, d.as d.ie Gründung kl-ei-
nerer land.wirtschaftlicher tr'amillenbetriebe vorsieht. Insge-
eamt wrrrd.en L952 im Rah-men d.ieses Progranmg 27 OOO ba arL'350O
famil.ien verteilt. (NZZ L3.3.L957 I[r.7])

Aufhebung von Preiskontrol-
,örse dle troko-Notierungen
2125 cts je Ib an, Auch an
01e usd. Fette wirkten si-ch

die Regierungsmassnrhmen in beträchtllchen Verkäufen von Soja-
bohnenöI zu höheren Preisen aus. Einlge wlchtige llarenmärkte
ln clen USA reaglerten überd.ies auf d.le letzten VorfäIle in
Truftrau-m an d.er Zonengrenze zwischen llestdeutschland und. d.er
SowJetztne ziemlich nersrös. Insbesonclere war dies an iLen nord.-
anerikanischen Getreid.enärkten sowie an d.er New Yorker 4akao-
börse d.er Fallr wo Preisschwanknngen bezw. Preissteigerungen ',':-
teilweise d.arauf zurückgeftihrt wurd.en. Jed.enfalls haben cLie
Ilarenmärkte diese YorfäIle im luftraum mlt Besergnis regi-
striert, ebenso wie d.ies an ilen ausländischen Effektenbörsen
verstimmt hat.
Die ?relsentwicklung . an d.er Chilagoer Getreidebörse rrnterlag
mehrfachen Schwankullgen. Weizen stieg bis zu L et je bu, Mais
Iag uneinleitlich. Ahnllch war d.ie Entwieklung i-n Hafer, incLem
die Preisausschläge nach beid.en Selten bis zu 7/4 ct gingen.
Roggen schwächte eich bis zta 2 y2 ets je bu ab. Die Wätterael-
d.ungen waren wei tgehencL ftir ille Haltnng cLes Marktes bestimrnend.
Eine festere llend.enz kennzelchnete die Notierungen iLer New
Yorker Kakaobörse. Der Lckopreis für Accra festigte sich um
016? otr der ftir Batrla-Kakai. r-rm 0150 et je Ib. .tm [erminmarkt
stleg d.ie erste Sicht um 0 r49 ct je lb. Die Käufe d-er nord.ame-
rikanlsöhen Sehokolad.enind.ustrie waren weiterhin recht lebhaft.
Die ?reise auf den australischen ltlr.llau]ctionen waren bemerkens-
wert stabil. Der ltlettbewerb wurd.e 1n erster linie von Großbri-
tannien, cLem europäischen Kontinent und Japan bestritten.
Unter SchwankrrnEen stieEen d.ie Notierunsen an d.er New Yorker
Sanmwollbörse ?-fs ntl2-ct je Ib (uarz ig57). Ein Ieil d.er Nach-
frage wurd.e cLurch d.ie Erwartung elner Anspannung in der Versor-
gungslage in guten Qualitäten ausgelöst, und zwar im Zusam.men-
hang nit d.en beträchtliehen Beleihungen. Ein stärkerer Preis-
auftrieb wurcle d.ad.urch verhind.ert, d.ass angenonmen wurcle, daß
d.i-e Famer die gleiche I w€ffi nicht sogar eine größere Anbau-
fläche wie im Letzten Jahrl bebauen - werd.en. - Am Alexandriner
trokomarkt für Baumwolle entsprach iLie Preisentwicklung etwa
il.er von New York

Weltwarennärkte
AIs unnLttelbare Folge d.er l.etzten
1qr zogen an d.er New-Yorker Kaffeeb
von'santos Nr,2 von 56150 cts auf 5
d.en nortLam.erlkani-schen Märkten fttr
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noch! lrYeLtwarennärkte

An den internatlonalen Märkten ftir Häute und. ItelLe haben Etch
cLie ?reise erneut gefestlgt. Von clem günstigen AbschLuss cler
WLrtsohaftsverhand.lungen nit Argentlnien, die fär tl.ie west-
cteutschen Rohhäute-Inporteure ei.ne Gleichstellung nit den ge-
gen Pfund. Sterling kaufenclen Abnehmerrr brachten, dtlrfte dle
inIändische Preisbildung ftir Leder u-nd. L,ed.ererzeugnlsse ntcht
sofort beeinflusst werd.en, d.a d.ie prelsllchen VortetLe cler
jetzt nöglichen Dlrekteinfuhren gegenüber clen blsherigen fran-
siteinfu.hren nicht sehr lns Gewicht falIen.
Die akute Schwäche a.n Kautsohulnmarkt ist wohl darauf zurtlckzu-
ftihren, d.ass d.ae anerlkanische Munitions-Boarcl bestätlgte, tlaß
der Markt nicht mehr auf lntensive Krlegsvorratskäufe tler USA
reohnen könae, d.a die anerlkanlsche Kriegereserre berelts elnen
hohen Stand errelcht hat. Ausserd.en hat slch tlle stattaÄheh
Irage von Kautsehuk weiter verschlechtert.
Dle Verhältni-sse am. New Yorker NE-Metallnarkt haben sich noch
nlcht konsolidlert. Dle Versorgungslage in Kupfer lst noch lm-
mer angeepannt. [upferdrahtabfäIle Nr.1 festlgten sich auf
29125 öts je 1b. Der Prels filr Inportkupfer, Liefenrag Corueec-
tiöut Va11ey, ste[te sleh weiterhin auf ,6r50 cts je Ib. Blel
zog vml2 ct je ].b an. And.ererseite wnrd.e Zj:nk un Y4 ct je Ib
gesenkt. In trond.on festlgte sioh Blei vorübergehend stärker,
gab später aber wieder im Preis nach.

(Dz u. wz La,, .L953 Nr. 22 )
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